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Zusammenfassung 

Ich werde mich mit einem Ambulanten Krankenpflegedienst selbständig machen. Ambulante 

Pflegeeinrichtungen (Pflegedienste) sind selbständig wirtschaftende Einrichtungen, die unter 

ständiger Verantwortung einer ausgebildeten Pflegefachkraft Pflegebedürftige in deren Woh-

nung pflegen und hauswirtschaftlich versorgen. 

 

Bei der häuslichen Pflege unterscheidet man zwei Arten von Versorgung: die Behandlungs-

pflege und die Grundpflege. Die Behandlungspflege ist eine Leistung der Krankenkassen, 

die ärztlich verordnet werden muss. Grundpflegeleistungen hingegen sind Leistungen, die von 

Pflegebedürftigen in Anspruch genommen werden, zum Beispiel Waschen, mundgerechtes 

Zubereiten der Mahlzeiten, Hilfe beim Essen, Kleiden, Aufstehen, Hinlegen und Gehen etc. 

Die Pflegekasse leistet für die Versorgung Zuschüsse, sofern der medizinische Dienst der 

Krankenkassen (MDK) den notwendigen Mindestbedarf an Pflegebedürftigkeit festgestellt 

und die jeweilige Pflegekasse den Grad der Pflegebedürftigkeit bestimmt hat. Die Pflegeversi-

cherung unterscheidet 5 Pflegegrade, für die unterschiedlich hohe Leistungen für die ambu-

lante Pflege gezahlt werden. 

 

Weitere Leistungen des Ambulanten Krankenpflege-Dienstes bestehen in Betreuungsdiensten, 

Beaufsichtigung des Patienten, Nachtwachen, 24-Stunden-Betreuung sowie Botengänge und 

in der hauswirtschaftlichen Versorgung, beispielsweise Einkaufen, Kochen, Reinigung der 

Wohnung, Waschen der Wäsche. 

 

Räumlich begrenzt sich die Zielgruppe auf den Umkreis von 20 Kilometern um das Büro des 

Gründers.  

 

Von den 2.1 Millionen Pflegebedürftigen in Deutschland ist rund ein Drittel in Pflegeheimen 

untergebracht. Sowohl die Zahl der Pflegebedürftigen als auch die Zahl der Pflegeplätze steigt 

stetig an. Die demographische Entwicklung wirkt sich so direkt auf das Wohnen im Alter aus. 

Für viele Pflegebedürftige und Ihre Angehörigen ist es trotz der vielen Möglichkeiten des 

Wohnens im Alter undenkbar in eine Alten- und Pflegeeinrichtungen zu ziehen. Das betreute 

Wohnen und insbesondere die ambulante Pflege sind Möglichkeiten, dem Umzug in eine 

Pflegeeinrichtung zu entgehen. Der größte Teil der Pflegebedürftigen wird weiterhin durch 

die Angehörigen gepflegt (46,1 %). 22,2 % und somit fast 480.000 Pflegebedürftige werden 

in Deutschland von ambulanten Pflegediensten betreut. Diese Betreuung reicht von einfachen 

Handreichungen bis zur vollen Betreuung, die 24 h gewährleistet wird. 

 

In den vergangenen Jahren war eine enorme Steigerung der häuslichen Pflege zu beobachten. 

Diese Tatsache ist auf längerfristige Entwicklungen zurückzuführen: Vier Fünftel der durch 

Pflegedienste betreuten Personen sind heute älter als 65 Jahre. Der Anteil der Senioren an der 

Gesamtbevölkerung soll bis zum Jahr 2030 auf rund 35 Prozent ansteigen. Hinzu kommt, dass 

der Anteil an Single-Haushalten der Senioren steigt und die Zahl der jüngeren Bevölkerung, 

die zur Versorgung bereitsteht, sinkt. So leben etwa 47 Prozent der Personen mit unregelmä-

ßigem Pflegebedarf in Einpersonenhaushalten. 

 

Im ersten Jahr wird ein Umsatz in Höhe von ca. 254.000 Euro geplant, welcher im zweiten 

Jahr auf ca. 610.000 Euro ansteigen soll und dann ab dem dritten Jahr etwa konstant bei ca. 

717.000 Euro liegen soll. 

 

Aufgrund hervorragender Kontakte zur Zielgruppe wird der Existenzgründer bereits ab dem 

zweiten Monat Kunden vorweisen können. Neukunden werden vor allem durch ein intensives 

Networking gewonnen. 

 


